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Die Covid-19-Pandemie hat uns einen Vorgeschmack gegeben, wie heftig es unser Leben einschrankt,
wenn der Medizinschrank bei einer Infektion leer ist. Bei Antibiotika, die Menschen etwa bei
Lungenentzliindung oder Tuberkulose benétigen, wird die Apotheke der Welt immer leerer. Der Grund:
Super-Bugs. Das sind antibiotikaresistente Keime, die sich ausbreiten — auch aus Massentierhaltungen,
Schlachthofen und Gber Gefligelfleisch aus dem Supermarktregal. Der Verkauf von Fleisch, auf dem sich
antibiotikaresistente Keime befindet, ist in Deutschland legal. Grenzwerte fiir diese Belastungen gibt es
keine.

Wir wollten es genau wissen: Wir haben 62 Putenfleischproben in verschiedenen Orten in Deutschland
gekauft — jeweils 31 in Lidl-Filialen und 31 in Aldi-Filialen — und im Labor des Instituts fir Pharmazie und
Pharmazeutische Mikrobiologie der Universitat Greifswald von Prof. Dr. Schaufler testen lassen. Das
Fleisch war jeweils mit Haltungsstufe 2 (Stallhaltung Plus) deklariert. Das Ergebnis: Jede dritte
Putenfleischprobe von Lidl und jeder vierte unserer Putentestkdufe von Aldi wies antibiotikaresistente
Keime auf! 8 von 31 Lidl-Putenfleischproben wiesen im Labortest aullerdem gefdhrliche Keime auf, die
sogar Reserve-Antibiotika ausschalten kénnen. Sie werden bei uns Menschen im Notfall eingesetzt, wenn
einfache Antibiotika nicht mehr wirken.

Humanantibiotika (auch Reserve-Antibiotika genannt) sind von der Weltgesundheitsorganisation WHO
definierte Arzneiwirkstoffe, die flir kranke Menschen benétigt werden, wenn andere Antibiotika schon
nicht mehr wirken. Je mehr Humanantibiotika in der Massentierhaltung eingesetzt werden, desto starker
kénnen Krankheitserreger mutieren, sich ausbreiten und Antibiotika auch im Krankheitsfall wirkungslos
machen. Staatliche Analysen hatten zuvor gezeigt, dass die Resistenzraten bei Puten aus
Massentierhaltungen teils sogar ansteigen!. Oko-Puten sind dagegen deutlich geringer belastet als
konventionelle Puten.? Verbraucherinnen und Verbraucher sind vor allem dann gefdhrdet, wenn bei der
Zubereitung des Putenfleisches antibiotikaresistente Keime Uber die Haut in den Korper eindringen
(MRSA) oder auf andere Lebensmittel geraten (ESBL, 3MRGN, Colistin-Resistenz, u.a.), die nicht gekocht
werden wie etwa Salat oder Brot, und mitgegessen werden.
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In Europa infizieren sich weit (iber 670.000 Menschen jahrlich mit antibiotikaresistenten Keimen, 33.000
Menschen sterben daran3. Besonders stark betroffen: Babys unter einem Jahr®. Weltweit werden jahrlich
Uber 700.000 Todesopfer gezahlt, weil Antibiotika nicht mehr wirken, Tendenz rasch steigend. Studien
schatzen, dass Antibiotikaresistenzen in wenigen Jahrzehnten die Haupttodesursache wird noch vor
Krebs.>

Jeder Antibiotikaeinsatz kann zur Entwicklung von antibiotikaresistenten Keimen fiihren, die mit dem
Fleisch verbreitet werden. Zugleich gelangen die resistenten Keime in die Umwelt etwa mit den Abgasen
aus Massentierhaltungen, mit der kontaminierten Gille und mit Schlachthofabwassern. Daher stellt der
Einsatz von Antibiotika in der Massentierhaltung ein gravierendes Gesundheitsrisiko fiir Mensch und Tier
dar.

Die DUH fordert deshalb ein Verbot der Human- bzw. Reserveantibiotika in der Massentierhaltung und
die Pflicht fiir Tierarzte, zu dokumentieren, ob liberhaupt Antibiotika notwendig sind und in welcher Dosis
sie verabreicht werden. Die DUH fordert einen Stopp der Massentierhaltung zur Einddmmung der
Gesundheitsrisiken aus der Fleischproduktion. Nur mit mehr Platz je Tier in tiergerechten Haltungen sowie
weniger Tieren insgesamt verringern wir den seit drei Jahren anhaltend hohen Antibiotikaverbrauch im
Stall.

Das in der aktuellen Stichprobe untersuchte Fleisch stammte aus der Haltungsstufe 2 nach der freiwilligen
Kennzeichnung des Handels. Die Einteilung in insgesamt 4 Haltungsstufen ist eine freiwillige MalRnahme
des Lebensmittelhandels. Dabei stellen die Stufen 1 und 2 die Haltungsformen mit dem geringsten
Tierschutzniveau dar®. Das Putenfleisch der aktuellen Untersuchung war mehrheitlich mit dem Label der
ylnitiative Tierwohl” ausgezeichnet. Die ,Initiative Tierwohl” wird von der Fleischwirtschaft,
Supermarktketten, dem Zentralverband der Geflliigelwirtschaft und dem Deutschen Bauernverband
getragen’. Inzwischen werden nach Angaben der Gefligelwirtschaft rund 80 Prozent der Putenhaltungen
in Deutschland nach Vorgaben der , Initiative Tierwohl“ gehalten®. Der wohlklingende Name kann aber
nicht darliber hinwegtdauschen, dass es an ausreichenden gesetzlichen Regeln fiir den Tierschutz in
Putenhaltungen fehlt. Zwar gibt es das Tierschutzgesetz und die Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung
(TierSchNutztV). Anders als fiir Schweine, Legehennen, Masthiihner, Rinderkalber und Kaninchen enthalt
die Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung aber keine ausreichenden Regelungen fiir die Besatzdichte in
Putenstallen. ° Seit dem Start der , Initiative Tierwohl“ 2015 bekommen Puten sogar hiufiger Antibiotika
als vorher, das zeigen Daten des Bundesamtes fiir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL)*.
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Entwicklung der Kennzahlen der Therapiehaufigkeit (BVL 2020)
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Die DUH meint: Die ,Initiative Tierwohl” ist den Beweis fiir mehr Tiergesundheit schuldig geblieben.
Gescheitert ist zudem das bisherige Konzept der Bundesregierung, das auf freiwillige Initiativen und
Kennzeichnungsregeln setzt. Verbraucherinnen und Verbraucher werden durch den Begriff , Tierwohl”
auf Fleisch aus Massentierhaltungen in die Irre gefiihrt und erhalten Fleisch mit teils hohen Belastungen
mit Antibiotikaresistenzen. Die anhaltend hohe Antibiotikadosis*! bei Lebensmittel-Tieren in Deutschland
bringt zudem zutage: Die Mallnahmen der Bundesregierung haben seit 2016 die Situation des
Antibiotikaeinsatzes nicht mehr verbessert. Im Durchschnitt werden rechnerisch jedem Tier, das in
Deutschland in Massenhaltung fiir die Lebensmittelindustrie gehalten wird, 88 mg Antibiotika pro
Kilogramm Tiergewicht und Jahr zugefiihrt. In anderen EU-Landern mit relevanter Tierhaltung kann mit
deutlich weniger Antibiotika je Kilogramm Fleisch und Milch erzeugt werden. Das Reduktionspotential,
das im niedrigeren Verbrauch unserer Nachbarlander deutlich wird, muss nach Ansicht der DUH mit
verstarkten politischen MaBnahmen fiir mehr Tierschutz und Tiergesundheit auch in Deutschland
gehoben werden.
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EU-Landervergleich: Verkauf an Veterinarantibiotika far
Lebensmittel liefernde Tiere in mg/PCU je kg Tier 2018

Antibiotikaverkauf in Tonnen und mg/ kg PCU (Population Correction Unit) fir ausgewahlte EU-

Lander

Land 2016 2017 2018

Schweden 12,1 11,8 12,5
Danemark 40,8 39,4 38,2
UK 39,3 32,5 29,5
Irland 52,1 46,6 46
Osterreich 46,1 46,8 50,1
Niederlande 52,7 56,3 57,5
Frankreich 71,9 68,6 64,2
Deutschland 89,2 89 88,4
Italien 294,8 273,8 244
Spain 362,5 230,3 219,2

Quelle: EMA 2020, https:/Mmww.ema.europa.eu/en/documents/report/sales-veterinary-
antimicrobial-agents-31-european-countries-2018-trends-2010-2018-tenth-esvac-
report_en.pdf

Das Verwenden von Antibiotika in Tierfabriken ist total legal. 9 von 10 Puten erhalten Antibiotika®?. 40
Prozent aller Antibiotika in der Putenmast sind Reserve-Antibiotika'3, das sind die fir Menschen letzten
Antibiotikawirkstoffe, die noch wirken sollen, wenn alle anderen gegen antibiotikaresistente Keime nicht
mehr wirken. Ein Limit fiir den Einsatz von Antibiotika und Reserve-Antibiotika bei Puten oder anderen
Tieren in der Massentierhaltung gibt es nicht.’* Nur im Okolandbau ist ein Limit vorgeschrieben. Oko-
Puten sind deutlich geringer mit antibiotikaresistenten Keimen belastet als konventionelle Puten.'> Wer
sich Gber Putenbrust etwa bei der Zubereitung einen antibiotikaresistenten Keim einfangt, lebt oft fiir
Jahre im Risiko, dass bei schmerzhaften Infektionen wie Zahn- oder Blasenentziindung oder im
schlimmsten Fall bei einer Blutvergiftung Antibiotika nicht mehr wirken. Wir gehen auf ein Post-
Antibiotika-Zeitalter zu, in dem wir wieder an einer infizierten Wunde sterben konnen wie die Menschen
im Mittelalter. Die DUH setzt sich fir eine Empfehlung der WHO ein: Die Wirkstoffklassen mit hochster
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Prioritat fir die Humanmedizin, miissen bei Lebensmittel-Tieren verboten werden. Ein Gutachten der
DUH zeigt, dass ein solches Verbot von Reserve-Antibiotika in Deutschland nicht nur zuldssig, sondern
dringend geboten ist.'®

Die DUH fordert von der EU und von der neuen Bundesregierung scharfe MalRnahmen gegen den
Antibiotikamissbrauch in der Massentierhaltung:

e Reserve-Antibiotika mit hochster Prioritat flir Menschen mussen in der
Massentierhaltung verboten werden

e Ein gesetzliches Reduktionsziel fiir Antibiotika bei Lebensmittel liefernden Tieren von
minus 50 Prozent bis 2025 (die EU-Kommission fordert im European Green Deal minus 50
Prozent bis 2030)

e Tierdrztinnen und Tierdrzte missen bei jedem Antibiotikaeinsatz vorab nachweisen, dass
ein Antibiotikum Uberhaupt nétig ist

e Jeder Antibiotikaeinsatz muss nach Dosis dokumentiert und von Behorden regelmaRig
kontrolliert werden

e Das Tierschutzgesetz und die Tierschutz-Nutztierhaltungs-Verordnung missen so
nachgebessert werden, dass Tierwohl und Tiergesundheit sich messbar verbessern.

! BMEL 2018, Lagebild Antibiotika bei Tieren, 23.7.2018;
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/ Tiere/Tiergesundheit/Tierarzneimittel/Lagebild-Antibiotikaeinsatz-bei-
Tieren-Juli-2018.pdf;jsessionid=CBO0875E8A5CC92413CDDC27796FF996.live922? blob=publicationFile&v=2

2 BVL 2019; BVL,Bundesamt fiir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit. Das BVL Zoonosen-Monitoring 2018 hat die
hier erwdhnten Unterschiede zwischen konventioneller und 6ko-Putenhaltung fir verschiedene Resistenzarten belegt:
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01 lebensmittel/2019/2019 11 19 PI Zoonosen Monitoring 20
18.html

3 Offizielle EU-Zahlen: https://ec.europa.eu/health/antimicrobial-resistance/eu-action-on-antimicrobial-resistance_de ;
WHO-Zahlen https://www.who.int/news/item/29-04-2019-new-report-calls-for-urgent-action-to-avert-antimicrobial-
resistance-crisis

4 The burden has doubled since 2007 and is highest in infants (aged <1 year) and older people (aged =65 years), and for
infections caused by colistin-resistant or carbapenem-resistant bacteria.”; www.thelancet.com/infection Vol 19 January 2019,
Seite 5

5 https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/antimicrobial-resistance

6 Jeder teilnehmende Lebenmitteleinzelhandel hat seine eigene Website zur Erklirung der freiwilligen Haltungskennzeichnung.
Hier die Beispiele von Lidl und Aldi: https://unternehmen.lidl.de/verantwortung/handlungsfeld-sortiment/food-
sortiment/tierische-produkte https://www.aldi-nord.de/unternehmen/verantwortung/lieferkette-food/tierwohl-bei-aldi-
nord/Haltungsform.html

7 https://initiative-tierwohl.de/ ; https://initiative-tierwohl.de/wp-content/uploads/2021/06/210817 flyer-6-Seiter DE.pdf

8 https://gefliigelzukunft.de/news/tierwohl|-fleisch/, Zugriff 23.8.2021

° https://www.bundestag.de/resource/blob/828516/011f5e241ea456da46772c3107a0bf99/WD-5-013-21-pdf-data.pdf
Wissenschaftl. Dienst des Bundestages 2021, S. 5:

,Die Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) enthalt die Mindestanforderungen

an die Haltungseinrichtungen fiir Schweine, Legehennen, Masthiihner, Rinderkalber und Kaninchen. In der Verordnung finden
sich keine spezifischen Regelungen fiir Puten.”

10 BVL 2020, ,Entwicklung der Kennzahlen der Therapiehdufigkeit® — Daten gemaR Antibiotikadatenbank nach
Arzneimittelgesetz mit halbjahrlicher Veroffentlichung. Daten vom Bundesamt fiir Risikobewertung dargestellt in Grafik unter
dem Text ,Entwicklung der Kennzahlen®. Hier ist nicht die Menge in Tonnen angegeben, sondern die Haufigkeit der
Antibiotikatherapien in Form eines Index-Wertes von 0 bis 50.
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https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Tiere/Tiergesundheit/Tierarzneimittel/Lagebild-Antibiotikaeinsatz-bei-Tieren-Juli-2018.pdf;jsessionid=CB00875E8A5CC92413CDDC27796FF996.live922?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Tiere/Tiergesundheit/Tierarzneimittel/Lagebild-Antibiotikaeinsatz-bei-Tieren-Juli-2018.pdf;jsessionid=CB00875E8A5CC92413CDDC27796FF996.live922?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01_lebensmittel/2019/2019_11_19_PI_Zoonosen_Monitoring_2018.html
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01_lebensmittel/2019/2019_11_19_PI_Zoonosen_Monitoring_2018.html
https://www.who.int/news/item/29-04-2019-new-report-calls-for-urgent-action-to-avert-antimicrobial-resistance-crisis
https://www.who.int/news/item/29-04-2019-new-report-calls-for-urgent-action-to-avert-antimicrobial-resistance-crisis
http://www.thelancet.com/infection
https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/antimicrobial-resistance
https://unternehmen.lidl.de/verantwortung/handlungsfeld-sortiment/food-sortiment/tierische-produkte
https://unternehmen.lidl.de/verantwortung/handlungsfeld-sortiment/food-sortiment/tierische-produkte
https://www.aldi-nord.de/unternehmen/verantwortung/lieferkette-food/tierwohl-bei-aldi-nord/Haltungsform.html
https://www.aldi-nord.de/unternehmen/verantwortung/lieferkette-food/tierwohl-bei-aldi-nord/Haltungsform.html
https://initiative-tierwohl.de/
https://initiative-tierwohl.de/wp-content/uploads/2021/06/210817_flyer-6-Seiter_DE.pdf
https://geflügelzukunft.de/news/tierwohl-fleisch/
https://www.bundestag.de/resource/blob/828516/011f5e241ea456da46772c3107a0bf99/WD-5-013-21-pdf-data.pdf

11 Laut EMA (European Medicine Agency) liegt der Antibiotikaverbrauch bei Lebensmittel-Tieren in Deutschland in Dosis
(Milligramm je Kilogramm Tiergewicht) in drei Jahren bei 89,2 mg bis 88,4 mg je kg Tiergewicht (populationsbereinigt)

12 BMEL 2019, Evaluierung des Arzneimittelgesetzes. https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tierarzneimittel/kurzfassung16-
amg-novelle.html

13 Zitat aus PM des BMEL vom 18.7.2019: , Lediglich der Einsatz von Antibiotika bei Masthithnern und Mastputen blieb nahezu
unverandert (...). Zudem lag der Anteil von Reserveantibiotika bei diesen beiden Nutztierarten bei etwa der Halfte der
Verbrauchsmenge — bei Schweinen und Rindern sind es weniger als 10 Prozent. Reserveantibiotika sind fir die Behandlung
lebensbedrohlicher Infektionen bei Menschen unverzichtbar.”
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2019/157-reserve-antibiotika.html

142021 Deutscher Bundestag WD 5 - 3000 - 013/21

15 BVL 2019;

https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01 lebensmittel/2019/2019 11 19 PI Zoonosen Monitoring 20
18. Zitat aus der PM des BVL vom 19.11.2019; ,AuRerdem traten bei Isolaten aus der 6kologischen Produktion seltener
Multiresistenzen gegen drei oder mehr Substanzklassen auf als bei Isolaten aus Mastputenbetrieben und Putenfleisch der
konventionellen Produktionsform (17,7 % vs. 42,9 %). Diese Unterschiede, die bereits im Zoonosen-Monitoring 2016 bei den
Untersuchungen von konventionellen und 6kologischen Masthdhnchenbetrieben beobachtet wurden, stehen vermutlich mit
der im Vergleich zu konventionellen Tierhaltungen geringeren Therapiehaufigkeit mit Antibiotika in 6kologischen Betrieben im
Zusammenhang.”

16 http://l.duh.de/p210604

Die folgende Tabelle zeigt die Laborergebnisse fiir die untersuchten 62 Putenfleischproben. Die Nummern
in Spalte 1 sind nicht fortlaufend, sondern sie dienen nur der Probenidentifikation (Proben-ID). Spalte 2
weist den Einkaufsort flr die Probe aus. Spalte 3 gibt die Produktbezeichnung auf der Verpackung wider.
Die Spalten rechts weisen die Art der Resistenz aus fir die gelb markierten Felder und die dort
ausgewiesenen Keimspezies.

Flir Ruckfragen zur Methode des Labortestes wenden Sie sich bitte an:

Prof. Dr. Katharina Schaufler, PhD

Institut fir Pharmazie/LPG
Pharmazeutische Mikrobiologie

Friedrich-Ludwig-Jahn-StraBe 17, 17489 Greifswald

+49 3834 420 4869
katharina.schaufler@uni-greifswald.de
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https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tierarzneimittel/kurzfassung16-amg-novelle.html
https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tierarzneimittel/kurzfassung16-amg-novelle.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2019/157-reserve-antibiotika.html
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01_lebensmittel/2019/2019_11_19_PI_Zoonosen_Monitoring_20
http://l.duh.de/p210604
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Antibiotikaresistenzen

Probe-ID Putenfleischproben, Einkaufsort und Produktbezeichnung .
gemal Laboranalyse
Ihandel duktb h £
Einzelhande Produktbezeichnung 5
AT o o (Handelsname) GhRCl SR <
S &2y |alg
a131818|48[S
Lidl
Putenbrustfilet Teilstiick, 1000g §
2-DE Coriner Str. 64/64a, 10435 Berlin 5
Gekauft am 06.04.2021 o
21-Berlin
Lidl
Putenschnitzel, 500g
3-DE Coriner Str. 64/64a, 10435 Berlin
Gekauft am 06.04.2021
22-Berlin
Lidl Putenschnitzel, 500g
E
Coriner Str. 64/64a, 10435 Berlin = S
4-DE E 5
® g
-2 o
23-Berlin Gekauft am 06.04.2021 N7
Lidl Putenunterkeule, 900g ©
O
Choriner Str. 64/64a, 10435 Berlin S >
[} ©
% %)
25-Berlin Gekauft am 06.04.2021 ==
Aldi Frisches Putenbrust-Filet-Teilstlck,
1000g
3
()
8-DE 5
©
wn
Schwedter Str. 83, 10435 Berlin
27-Berlin Gekauft am 06.04.2021
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ALDI Putenminifilet
12-DE
Fabrikstralle 46, 48712 Gescher Gekauft am 06.04.2021
ALDI Putenschnitzel
13-DE
FabrikstralRe 46, 48712 Gescher Gekauft am 06.04.2021
ALDI Putenministeaks "
]
14-DE 5
D
(7]
Borkenerstralle 6, 48653 Coesfeld | Gekauft am 06.04.2021
ALDI Putenministeaks
15-DE
BorkenerstralRe 6, 48653 Coesfeld | Gekauft am 06.04.2021
ALDI Putenschnitzel
16-DE
BorkenerstralRe 6, 48653 Coesfeld | Gekauft am 06.04.2021
LIDL Putenunterkeule
17-DE
Bahnhofstralle 38, 48612 Gekauft am 06.04.2021
Horstmar
ALDI Putenbrustfilet Teilstlick
18-DE

Warnsreldalle 2, 48612 Horstmar

Gekauft am 06.04.2021
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ALDI Putenbrustfilet Teilstlick
19-DE
Warnsreldalle 2, 48612 Horstmar | Gekauft am 06.04.2021
()
LIDL Puten-Ministeaks g
(@]
20-DE =
()
[y
Industriestralle 1, 46359 Heiden 3
(]
LIDL Puten-Ministeaks g
(@]
21-DE £
(]
ey
Industriestralle 1, 46359 Heiden S
Lidl Puten-Minifilet
23-DE | LahnstraRe 61, 12055 Berlin
1B-Berlin Gekauft am 12.04.2021
Lidl Putengeschnetzeltes
24-DE
Lahnstrafle 61, 12055 Berlin
2B-Berlin Gekauft am 12.04.2021
Aldi Puten-Minifilet
25-DE | Karl-Marx-Strafe 231, 12055 Berlin

3B-Berlin

Gekauft am 12.04.2021

Deutsche Umwelthilfe e.V.



-10 -

Aldi

Puten-Ministeaks

26-DE | Karl-Marx-Stralte 231, 12055 Berlin
4B-Berlin Gekauft am 12.04.2021
Aldi Puten-Ministeaks
27-DE | Karl-Marx-Strafe 231, 12055 Berlin
5B-Berlin Gekauft am 12.04.2021
Lidl Putengeschnetzeltes
(D)
©
<
(@]
28-DE g
Berliner Chaussee 23 0
o
v
15907 Libben (Spreewald)
1BB-Libben Gekauft am 12.04.2021
Lidl Puten-Minifilet
Berliner Chaussee 23
15907 Libben (Spreewald 3
29-DE (5p ) S
Ll

2BB-Libben

Gekauft am 12.04.2021
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-11 -

Aldi

Parkstral3e 2

Puten-Ministeaks

30-DE
15907 Libben (Spreewald)
3BB-Libben Gekauft am 12.04.2021
Aldi Puten-Minifilet
31-DE S
Am Kaufland 3 Lt
03222 Libbenau/Spreewald
4BB-Libben Gekauft am 12.04.2021
Lidl Puten-Ministeaks
32-DE
Otto-Grotewohl-StraRe 19
03222 Lubbenau/Spreewald
S5BB-Libben Gekauft am 12.04.2021
Puten-Ministeaks
Aldi
33.DF Trenckmannstrafle 16 8.
L

16816 Neuruppin

6BB-Neuruppin

Gekauft am 12.04.2021
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Aldi

Puten-Minifilet

34-DE | TrenckmannstrafRe 16
16816 Neuruppin
7BB-Neuruppin Gekauft am 12.04.2021
Puten-Ministeaks
Aldi
35-DE | TrenckmannstraRe 16
16816 Neuruppin
8BB-Neuruppin Gekauft am 12.04.2021
Lidl Puten-Minifilet
36-DE
Neustadter Str. 53
16816 Neuruppin
9BB-Neuruppin Gekauft am 12.04.2021
Lidl Putengeschnetzeltes
37-DE Neustddter Str. 53

16816 Neuruppin

10BB-Neuruppin

Gekauft am 12.04.2021
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Aldi

Putenbrustteilstiick

Emstecker StraRe 30/32a 3
()
38-DE 5
(0]
%)
49661 Cloppenburg
1-Ni Gekauft am 10.04.2021
Lidl
Putenunterkeule
43-DE | Cloppenburger Stralke 405
26133 Oldenburg
6-Ni Gekauft am 12.04.2021
Aldi
Putenminifilets
s Cloppenburger Stralle 293
26133 Oldenburg
7-Ni Gekauft am 12.04.2021
Lidl Putenunterschenkel
Hundsmdihlerstralle 147
45-DE

26131 Oldenburg

8-Ni

Gekauft am 12.04.2021
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Aldi

Alexander-Stral3e 322

Putenschnitzel

46-DE
26127 Oldenburg
9-Ni Gekauft am 12.04.2021
Aldi Putenbrust (Teilsttick)
Rheinstralle 6
47-DE
26203 Wardenburg
10-Ni Gekauft am 12.04.2021
Lidl Putenhackfleisch
48-DE | Am Kreuzstein 7, 95326 Kulmbach
1-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Putenministeaks
Am Kreuzstein 7, 95326 Kulmbach
49-DE

2-BY

gekauft am 19.04.2021

S.aureus

Deutsche Umwelthilfe e.V.
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Lidl

Puten Minifilet

50-DE | Am Kreuzstein 7, 95326 Kulmbach
3-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Puten Unterkeule

52-DE | Am Kreuzstein 7, 95326 Kulmbach
5-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Puten Minifilet
Albert-Ruckdeschel-StrafRe 15

53-DE
95326 Kulmbach
6-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Puten Ministeaks
Albert-Ruckdeschel-Stralle 15

54-DE

95326 Kulmbach

7-BY

gekauft am 19.04.2021

Deutsche Umwelthilfe e.V.
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Lidl

Albert-Ruckdeschel-Stralle 15

Putenschnitzel

55-DE
95326 Kulmbach
8-BY gekauft am 19.04.2021
Aldi Frisches Putenhackfleisch
Albert-Ruckdeschel-Stralle 15
56-DE
95326 Kulmbach
9-BY gekauft am 19.04.2021
Aldi Frisches Putenminifilet
Albert-Ruckdeschel-Stralle 15
57-DE
95326 Kulmbach
10-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Puten Ministeaks
58-DE

EriagstralRe 3, 85053 Ingolstadt

11-BY

gekauft am 19.04.2021

Deutsche Umwelthilfe e.V.
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Lidl Puten Minifilet
60-DE
Eriagstralle 3, 85053 Ingolstadt
13-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Putenhackfleisch
(&)
O
c
o
61-DE %
EriagstralRe 3, 85053 Ingolstadt s
~
14-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Putengeschnetzeltes
62-DE
Eriagstralle 3, 85053 Ingolstadt
15-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Puten Geschnetzeltes
65-DE
Elisabethstrale 15, 85051
Ingolstadt
18-BY gekauft am 19.04.2021
Lidl Putenhackfleisch
5
o
66-DE | Elisabethstrake 15, 85051 =
Ingolstadt v
19-BY gekauft am 19.04.2021

Deutsche Umwelthilfe e.V.
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Lidl

Putenbrustfilet Teilstlick

67-DE | ElisabethstraRe 15, 85051
Ingolstadt
gekauft am 19.04.2021
20-BY
Aldi Puten-Minifilet
68-DE | Ernst-Thalmann-Ring 56 S 8
L (W)
17491 Greifswald
1-HGW gekauft am 20.04.2021
Aldi Puten Schnitzel
5
- 3 -Ri [¢]
69-DE Ernst-Thalmann-Ring 56 g
©
%}
17491 Greifswald
2-HGW gekauft am 20.04.2021
Aldi Puten-Ministeaks
~0-DE Ernst-Thalmann-Ring 56

17491 Greifswald

3-HGW

gekauft am 20.04.2021

Deutsche Umwelthilfe e.V.
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Aldi

Puten-Ministeaks

71-DE Ernst-Thalmann-Ring 56
17491 Greifswald
4-HGW gekauft am 20.04.2021
Puten-Ministeaks
Aldi
72-DE | SjlostraRe 3a
17389 Anklam
1-Anklam gekauft am 20.04.2021
Aldi Puten-Ministeaks
Pestalozzistr. 23
73-DE
17309 Pasewalk
1-Pasewalk
gekauft am 20.04.2021
Aldi Putenhackfleisch
Pestalozzistr. 23
74-DE

17309 Pasewalk

2-Pasewalk

gekauft am 20.04.2021

Deutsche Umwelthilfe e.V.
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Aldi

Pestalozzistr. 23

Putenbrust Filet Teilstlick

75-DE
17309 Pasewalk
3-Pasewalk
gekauft am 20.04.2021
Lidl Putengeschnetzeltes
[¢]
Hasenwinkel 36 2
o
76-DE g
(¢]
[
17491 Greifswald e
hV4
6-HGW
gekauft am 20.04.2021
Aldi Putenschnitzel
Fridtjof-Nansen-Str. 27
77-DE

17493 Greifswald

9-HGW

gekauft am 20.04.2021

A. baumannii

Deutsche Umwelthilfe e.V.
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Antibiotikaresistenzen allgemein

ESBL oder Colistin

B f d ESBL und ) Cefpodoxim-Resistenz 3MRGN auf gleicher Probe wie ESBL, daher diese
erun 3MRGN in . (Ceph.3.Gen) Spalte nicht mitgezahlt
. Resistenz

einer Probe
Resistent
gegen CIA HP 1 2 1
Proben Aldi
Resistent
gegen CIA HP 6 1 1 1
Proben Lidl
Auswertung 62 Proben
Belastete Proben mit 19 von 62

Belastete Proben Aldi

8 von 31 (26%)

Belastete Proben Lidl

11 von 31 (35%)

Resistent gegen CIA HP Proben Aldi 3 (10%)
Resistent gegen CIA HP Probe Lidl 8 (26%)
Resistent gegen CIA HP 11
(Probenanzahl absolut)

Resistent gegen CIA HP (in Prozent

aller Proben) 18

Stand: 24.08.2021
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